
Architeuthis  sp.

Riesnkalmare / 
Architeuthidae

Riesenkalmar

Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts glaubte man nicht an 
die Existenz von Riesenkalmaren und stufte Geschichten 
darüber als Seemannsgarn ein. Erst seit die Tiefseefi sche-
rei mit Schleppnetzen Riesenkalmare fi ng, ist ihre Existenz 
eindeutig belegt.

Eines der bisher größten Exemplare wies eine Mantellänge 
von 2,25 m und eine Tentakellänge von ca. 10 m auf. Eine 
Gesamtlänge von 15 m kann durchaus erreicht werden. 
Auch ihre an die Tiefsee angepassten Augen sind mit 27 
cm Durchmesser die größten im Tierreich.

Auf Grund der Untersuchung des Mageninhaltes konnte 
festgestellt werden, dass Riesenkalmare andere in der Tief-
see lebende Kalmare und Fische fressen. Mit dem papa-
geienschnabelartigen Kiefer werden Stücke aus der Beute 
gerissen und mittels der Radula (Raspelzunge) zerkleinert.

http://en.wikipedia.org/wiki/Giant_squid
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